
Schleßsche privilegirte Zeitungen. 

Anno 1769. Sonnabends den 11 November, no. 133. 
Berl in, vom 7 NoZember. 

Bey dem Röderschen Cüraß erregkmente 
ist der Fahnjunicr Herr von Kelsch,zu:y Cor-
neternannt. 

Bey dnnPodswilsfchen Curaßierregimente 
sind die Cornets, Herren von Keller, v^n 
Haulcharmvy und von O.nednow, zn Lieute^ 
nams, und d̂ e Fahnjunkers, Herr Graf von 
Röder, Herxen von Sulkowsky, von Schu¬ 
bert und von Kessel, zu Cornets avancir t. 

Se. Excellenz der Fürst Sulkowskt) sind 
aus Dresden allhter angekommen^ 

Gestern Vonn'ttags um halb 12 Uhr ge¬ 
schah die y^ste Ilehung der König!. Preuß. 
Lotterte auf dcm grossen Audisnzftale desBer-
iinischen Rathha^fts. Die gezogenen Num¬ 
mern waren: 84, 57>i5,19/64, wodurch 
elne Meng? der beträchtlichsten Gewinnsie al¬ 
ler Art unter das Publlcum verbreitet worden 
sind, welche vermittelst der durch die Zeitun¬ 
gen künftiger Woche zu publlclrenden He -
winnfiliste näher nachgewiesen werdenden. 

Die 9^steZlehu«g dieser Lotterie ist aufden 27« 
dieses Monats anberaumet worden. 

Echlawe, vom 29 October. 
Vorgestern, Nachmittags um 2 Uhr,hat es 

dem Herrn überhob und Leben gefallen, Se. 
Excellenz den Herrn Ewald von Mgjsow, ^ö^ 
nigl. Preußischen geheimen Etats-und gewe¬ 
senen birtgirendcn Minister in Schlesien, 
Amtshauptmann zu Rngenwalde Ritter des 
schwarzen Adler- und C t . Iohannittrordens, 
designirten Comthur auf Eupplinburg,Erb¬ 
herr des Gtadtl^lns Rummelsbu g,Bart ln, 
Barvin, Treten, Zezenow und Qargersse, im 
73sien Jahre siines Alters, an einem Schlag-
Nüsse aus dieser Zeitlichkeit iu Büttin abzufor¬ 
dern. Er hinterläßt eine Witwe, zwey Söhne 
und eine Tochter. Der älteste Herr Sohn sie¬ 
het als Grenadlcrhauptmann in Frankfurt 
bey dem Regiment von Dnringshoftn; der 
zweyte wohnet aufstinlmGuteHohenfelchow^ 
und dle Frau Tochter ist an den Herrn Major 
von Blumenthal, Meperschm Regiments 



velmahlet. Oer wohlseliae Herr Minister 
hat demKonlgl.Hause;o Jahre treueDlensie, 
sowol im Ml i ta i r - als Clvilstande, Zelelstet. 
I t y Militair brachte er es bis zum Obristlieu-
tenant. I m Jahr 1750. setzten Se< König!. 
Majestät ihn als Kammerpräsident nach Kos 
nlgSberg in Preussen, und 1753. als Chefpra-
sident und dirigirenden Mmtster nach Schle¬ 
sien. Set seiner Erlassung hat er im Privat, 
leben auf seinen Gütern in Ruhe seine Tage 
zugebracht. 

Aus Italien, vom g October. 
Zu Neapel hat sich erst kürzlich einm Absicht 

aufdie dasige Pädsiliche Nunciatur sehr merk¬ 
würdiger Vorgang ereignet Als am^ ten 
vorigen Msnats ein regulärer GsWcher>als 
ein Gefangener, nach der Nunciatur geführet 
worden, wurde derselbe, noch ehe er vollends 

durch die König!. Sbirren abgenommen, und 
besagte seine Fährer ins Gefängniß gekget. 
Der Herr Nuncins suchte zwar mn Genüge 
thuung an, er erhielt aber blos dieses, daß die 
gesanglich eingezogenen, jedoch mil dem aus¬ 
drücklichen Gebote, entlassen worden, daß sie 
binnen 8 Tagen die -König!. Lande räumen, 
und bey Strafe der Galeeren nicht wleder be¬ 
treten sollen. 

Dresden, vom i Nov. 
Gestern Abends sind der verwittlbten Frau 

Churfürstin König!. Hoheit, von Dero zu 
Potsdam und Berlm, bey des Königs und 
der Königin von Preussen, Königl, Majestät 
ten, ingleichen der übrigen Köntgl. Familis 
abgelegten Besuch bey höchstem Wohlseyn 
wieder allhier eingetroffen. 
Schreiben eines Gasconters aus dem Lager 

der Oktomannen. 
„Sie wissen, Marquis, daß der Großherr, 

Welcher ist die Sonne des Orients, gleich die¬ 
sem mächtigen Gestirn, das die Strahlen sei¬ 
ner ausnehmenden Tugenden nach allen Sei¬ 
ten wirft, seine Truppen mit unüberwindlicher 
Bravsur und herzhaftigte't belebet, und seinen 
Bässen die heidenmäßige Aufführung einflö¬ 
ßet. Dte hochberühmren Thaten, welche nach 
einander an den Ufern des Riesters vorgefal¬ 
len, werden der schönste Schmuck seiner jRe-

glerung styn. Und da ich bey allen mit dabey 
gewesen; so haben si: hier eine Erzehlung da^ 
von, dte sie auch in unserer 6 2 2 ^ äe l>Hnce 
nicht so schön finden werden. Ma Fol, nach> 
dem wir die Moscowiter wieder über den Nie-
ster zurück geschickt, und ihre Armee zuGrunds 
gerichtet, daß sie nicht mehr sich zu regen g:> 
wußt; so hielten wir mit dem Großvezi ^ 
dem Ianitscharen Aga und vielen tapftrnBaft 
sen darüber manche und vkle Beratbschlagun-
gen, ehe wir uns entschlossen. En Fin resob 
virten wir, über denNiester zu gehen, denMoft 
cowitern vor der Nase hinüber zu gehen; die¬ 
sen Mlserablen, die sich unter die Mauern von 
Kamlmec verkrochen hatten! Wir ließen un¬ 
sre Armee, unzahlbar wie d^Sterne am Fir-
mament, und wie Sand am MZer, lauter 
Leute von Herz, zwar Anfangs nur den Kern 
di^sts furchtbaren Heers, aus jene Seite des 
Riesters mm schiren, wo sich die EiendL befan¬ 
den; in dem standhaften Vorsatz, sie des an¬ 
dern Tages mit dem gewöhnlichen Eifer unst-
rer herzhaften Ottomannen a"zugre!ffen. Al¬ 
lem, dle Moscowiler, welche diese Entrebnse 
in Verzweiflung gesetzt, sind wie Diebe bey der 
Nacht gekommen, und haben diese tapfern 
Krieger, welche über den Fluß gegangen wa¬ 
ren, und nicht wieder herüber konttu, weit das 

zerrissen hatte, 
alls schandlich niedergemacht. Ohne diesen 
fatalen Streich würde unser unüberwindli¬ 
cher Vezier selbst noch herüber gegangen seyn, 
die Moscowiter in Staub zu verwandeln; der 
Streit würde einer der allerlebbaftesien, und 
der blutigsten gewesen ftyn, als jemals gesehen 
worden, und er würde sie mit Stumpf und 
Stiel aufgerieben haben, ohne was von den 
Seinigen zu verlieren, es sey denn ein oder et> 
liche von Droß, die sich wurden haben erwi¬ 
schen lassen. Dieß war unser Vorhaben. Und 
nach einer so csmplttten Victoria wü: den wir 
uns in Pokn wie der Hahn im Korbe einlogirt 
haben; aber die B r n ^ , die fatale Brücke, 
daß sie nicht besser Keha'ten hat. 

R o m , vom 14 October. 
S o viel man noch zur Zeit von dem Inha l t 

des Antwortschreibens, welches der kacholl-



sche König an den Pabst erlassen, vernimmt, so 
wil l dieser Monarch im Betref der Jesuiten, 
durchaus keine Bedingung eingehen, sondern 
dringet auf die gänzliche Abschaffung der I n -
stituti. Zugleich erhielte man auch die Nach¬ 
richt aus Spanien,daß jener Hofdle Schrift 
des Paters Mamacchio auf das schärfste ver¬ 
boten hat; wer sick) unterstehet eines Mück zu 
halten, oder nur Abschrift davon einzuführen, 
wirdioIahraufdieGaleerenverdammet. 

Der Heil. Vater, so zu Casiell Gandlofo, in 
dem erwünschten Wohlseyn ist,erlustiget sich 
fast täglich in jenen schönen Gegenden mit 
Spazierengehen, Fahren oder Netten. Vor¬ 
gestern Morgens,gieng der Cardinal Staats-
Sekretarius wieder dahin ab, und man sagt, 
daß er einige Tage zu Albano bleiben werde. 
Man hält dafür, daß die Prlnzeßin Barberint 
bald wieder in den Besitz ihrer Patrimonial-
güter, welche seithero durch den Prinzen ihren 
Gemahl verwaltet worden, einstehen werde, 
Dermalen ist sie bereits aus dem LandMe Pa-
lestrlna; am Mittwoch, bevor sie dahin ab-
gieng, machte sie dem Cardinal Staatssekre¬ 
t ä r s die Visite; Mittags speistte sie zn Fres-
eati, bey des Cardinal 3)ork Eminenz; nnd 
am Donnerstage des Morgens, gelangte sie 
zu Castell, durch ersagten Herrn Cardinal 
Staatssekrecanus zumPäbstl Fußkuß. 

Nuder-Elbe, vom 24 October. 
Relation der Unterredung, welche der Groß-

vezter flm l 9 . I u m i mit dem Französi¬ 
schen, Großtzritannischen,Deutschen und 
Venetianischen Dollmetschern zu Chan 
Teppefe gehalten. 

„Des Morgens wurde uns von dem Doll¬ 
metscher der Pforte angesagt, daß wir uns 
nicht aus unsern Zelten oder Quartieren ent¬ 
fernen mochten, weil wir heute alle mit einan-
derz elne Audienz bey dem Großvezier haben 
sollten. Zu Mittage um 1 Uhr kam der be¬ 
sagte Dollmetscher wieder zu uns, und wir 
giengen mlt ihm zum Großvezier. Sobald 
wir in dem grossen Audienzzelte angelanget 
waren, worlnnen sich Ee Hoheit der Großve-
zier, nebst dem Chi Maja Bey und dem Reis-
Efendi,die zu seiner Rechten standen, befand, 
machten wir unfern Reverenz, und blieben in 

einer Reihe, von selnem Sopha eln wenig ent¬ 
fernt, stehen. Er redete Uns segleich an, daß 
wir näher treten sollten, und hob seinen Dis¬ 
cours folgender massm an: Wissen Sie, mei¬ 
ne Herren Dollmetscher von Frankreich, Eng¬ 
land, Deutschland und Venedig, warum ich 
sie habe in das Kaiftrl. Lager kommen lassen, 
und aus was Ursache ich Sie jetzt ruffen lasse, 
um Sie nocy einmal, nach Anleitung der Um¬ 
stände und Angelegenheiten des jetzigen 
Krieges um Rath zu fragen, besonders da Sie 
die ersten DoÜmetscher der vier resp. mit der 
Pforte in Freundschaft stehenden Höft, dabey 
auch verstandige undEinsichlsvolle Leute sind; 
Sie können Ihre Meynungen sagen. Wl r 
machten alle eln tiefes Compliment, ohne et¬ 
was darauf M antworten, und dankten S r . 
Hoheit, blos für die uns erzeigte Ehre. Hier¬ 
auf sagte cr zu uns: Sie wissen schon, daß der 
GrasPotocki hier ist, der sich einen Grosmar-
schall, Ritter und das Faktotum der Repudlick 
Polen nennet; aber seineTitel und Ansprüche 
bey Seite gesetzt, woran uns wenig liegt; er 
hatte bereits zwey von seinen Edelleuten nach 
Cartal geschickt, um uns seine Ankunft wissen 
zu lassen. Wi r haben dieselben gut aufgenom¬ 
men, und ihnen die nothwendigen Sachen reis 
chen lassen; er selbst ist in Person mit vielen 
Polnischen Edellcuten,auf2Oo Personen stark, 
Hieher gekommen, und Sie werden seine Ge¬ 
schichte wissen. Wi r haben ihn gnädig em¬ 
pfangen, und ihm fein Tsja, das ist, seinenUn-
terhalt,nach dem Gebrauch der hohen Pforte, 
bewilliget. ( Die Fortsetzung folgt.) 

Breslau, vom n Nov-
Am 9ten dieses,wurde von der Generalptl-

vilegirten Schuchlschen Gesellschaft deutscher 
Schauspieler, aufvieles Verlangen aufgefüh¬ 
ret: Matz und Anne, (ine deutsche komische 
Operette, und zum Beschluß: di^ stumme 
Schönheit. Den 1 otcn, 3m tüffe, ober der 
scheinheilige Betrüger, ein Lustspiel, aus dem 
Fr'am. des H. Mollere. Heute wird Euge¬ 
nie, ein Schauspiel, aus dem Franz. des Hrn . 
von Beaumarchais, und zum Beschluß: eine 
Bourlesque, genannt: Der doppelte Octadio, 
oder Hanns-Wurst , der Bräutgam ohne 
Braut, aufgeführet werden. 



Indes pllvlleglttenVerlegers blchrZeltnng, WilhelmGottiieöKomSBuchhandlung 
ist zuhaben: 

Trau,Schau, Wem, ein Lustspiels in 5 Aufzügen, 8- Braunschw-^^y 5 sgr. 
Geschichte, Franz d^s Ersten Königs von Frankreich, genannt,der gressi König, und der Va¬ 

ter derW.ss^nschäftett^eschcieönioonHl.Gaiilar^a.o.zra^ö.zi'che lz. u.4tec Theil, gr.z. 
Vraunschw 769 i Rthl. , 

Pass t̂ems^ bey langen Winterabenden, in angenehmen und zeitverkürzenden Geschichten, 4ttr 
Theil, 8 BlHnkenb.769 8 sgr. 

Joseph Iac< Plenck, neue und K'.chte Art, den mit der Luststuche angesteckten Kranken, das 
Quecksilber zu geben, 8. Wien 769 losgr. 

Unterricht und Jettvettreib für das schöne Geschlecht, in gesammletsn Briefen und Erzählun¬ 
gen, i2ter Theils 8 Lpj.769 1 5 ^ . 

Betrachtungen über die Ges^atte lp;'c Ver^^ 2te Aufl. 8. kp.l 769 ^ sgr. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
" Es haben Se, Könlgi. Maj e ;er >> ^ lnpagiue, welche von der Stadt Emden in Onfttts-
tand aus, den H rtngsfang exerclien will,eme favorable Octcoy zu ertheilen, und zugleich alltr-
gnädigst zu äcclaruen geruhet/ baß zu stärkerem Betrieb d:ests so vorthei'haften k̂ t̂  dllllcmein.^ 
wozu bereits in Ostfrtesland ein so betra tiicher l̂ onä gezei6)net worden, daß gegen Iohcmnis 
des künftigen l77oten Jahres Hermgs-Buysen zum Fang auskaufen werden, Ders übrige 
Provinziell sich ebenfals b^bey intereßiren können. Damit nun aber diejenigen, so bey dieser 
Compagnie von deren eigentlichen Einrichtung sämmtlicher Steuerräthen Bresl. Cammer-
Departements, lmgl. dem Magistrat und der Kaufmannschaft hlestlbst unterm ^8 Sept. c« 
eine Beschreibung nebst einem Lxcm^l2r der iht er lhei . l^^^ i o^zm-pudllcanon zugeftrtiget 
worden, ^ t ien zu nehmm Lust haben, auch wissen mögen, wohin stt sich mit ihren züdsciiini^ 
nen zu wenden haben, so wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß außer denen Steuer¬ 
räthen, dem hiesigen Magistrat, imgl. denen Kaufmannseltesten alhier, als welche auchorisi-
ret worden Fuklclipliones anzunehmen / auch das hiesige LInco-Dn-eÄm-ium sowohl als die 
Compagnie in Emden selbst dergleichen 5ub5crjz)nc)ne5 annehmen wird, und Liebhaber sich auch 
NNftlbigeaddrkßirsn können. S'gn. Breslau den 3 Nov. 1769. 

(!> 8.) ^ Könlql. Dreuß, '^resl. Krieges- und Domainenkammer. 
Nachdem die 

l ) Das Ksnigi. Amt Carlsmark, welches bisher lährlich 9860 Rthl. an reiner Pacht getragen, 
und dessen Generalpächter zu einer Cautlon von zgOO Rtyi. verbunden ist; 2) Das König!. 
Amt Creutzburg, so bis anher jährlich 606O Rthl. retne Pacht gebracht, dessen Generalpachter 
«her 2500 Rthl. CautioN zu bestellen hat; 3) Das Konigl. Amt Strehlsn, dessen reiner und 
jährlicher Pachtertrag 7593 Rthl. L Gr.z b'. ausmacht, und von dessen Generalpächter eine 
Sicherheit auf20Oo Rthl« verlanget wird; 4) Das unter Sequestration stehende Bischöst. 
Amt Nelsse, so bisher jährlich 3 9 ^ Rthl. 12 Gr. l o o'. re ne Pacht getragen, und von dessen 
Generalpächcer eine Caullon von zooo Rthl prostlret werden maß; 5) Das Bischsft Amt 
Ottmachau, dessen jährlicher Pachtertrag sich auf 14245 Rth; K?Gr., die besfals zu bestel¬ 
lende Cautlon aber auf^ooo Rch! belauft; 6) Das BisOöfi Amt Skorischau^ welches bis¬ 
her 4496 Rthl. jährliche Pacht getragen, und von dessen Generalpächter 2000 Rthl. Cautlon 
zu b M e n find; 7) DasBischöft.AMtSchmogerau, so bishieherin 1270Rthl.jährlicher 
Pacht, und izzzRthl 8Gr.Cautiongestanden; und endlich 8) Das zschöft. AmtWan-
ft», welchesdisykran »ähnlicherretnrr Packt5190Rthl.21 Gr.70'. entrichtet, dessen Gene-
raipächtrr aber elne Cautlon von 2000 Rthl. zu bestellen gehatte«; l l t ; mit künftigen Trlnltatis 
l77O aufb nack einander folgende Iahre,mithin a imo lumi l77o bts daym 1776 durch öffente 
ltche i.lcu2rwn ln anderwilte Verpachtung auszuthun, und hlezu der 22 Dec. a. c anberaumet 
»othwi als w m solche M n undjetzen pachlksttM hlemtt bef<«,ntsemacht, zugleich ab« 



auch ausdrücklich äeclal nor, daß niemand zur l.icitanonäHnittllct werden soll/ de? nicht 5̂ e?n 
bekannter, rorgestmdeuer, u :d ein erfahrner vermögender Land> 
Wirth', folglich d) im Stande lst, aus erweislichen Vermögen, d'e a proporrion eines jeden 
Amts bestimmte oodenannte Gurion m bestellen, ut.d c) sich anheischig machet,dic allgemslnen 
Pacht-^onäicwne5 einzugehen mW zu erfüllen. Diejenigen <üso, welche die Pacht eines 9der 
des andern Amts zu elttrrceuwi^ensstnb, habsnsich i4Tagevordemaufden22Dec. c piF-
k'tzucen l.jclrclcil)N8>^elmiu bez) der König!. Krieges^ u^d Domainec!k,unmtr schrisnichzu mel< 
den und auszuweisen, wodurch und welchcr^kstalt sse die damion zu pra liiicn nn Stande. Und 
damit ein jeder sich von dem Zustande des in Pacht zu üdemchmendsn Amtes genau u^d Mvers 
läß^g unterrlchten könne; so sollen ihm auf Vsrlanczen nicht nur die Pachtal schlage, i ̂ gleichen 
dte (I!l)näit!onc3, unter welchen die ^chuaicacmn erfolgen soll/ Äufder Königl :c. Kcmmer vor¬ 
gelegt werom, sondern ihm auch ftey stehen, das ln Pacht zu nehmende Amt, von Vorwerk zu 
Vorwerk, nebst deßen sämtlichen Realitäten und Ilwentanen Glücke in loco zu best hell, und 
alle beliebige Information und Nachricht dasildft einzuziehen. Es haben ftcy demnach alle 
diejenigen, welche kW sder das anders ebgedachter Amtter zu erpachten gew l̂iet sind, hiernach 
zu achten, in lennmo licitünonlzstibstabtr Vormittags um i i . Uhr auf der Könlgl. Kriegest 
und Domaimukammer sich zu melden, chr Gebot aä prowcollum zu thun, und zu gewärtigen, 
daß dem Meistbiethendm nrt Vorbehalt h here^pprobätion die Pacht achuckcü-c werde« 
Wird. Sign. Breslau den 29 Sept^l7b9. 

Koingl.Mrenß. Bresl. Krieges-und Do!^nenfamm^r. 
^̂^ Vor Einer zum Maria Iosepha Fisyherrl von Nl l^ t f thWea l.!quläHN0N8'Ver^hren 

angeordneten König! Oberamesregierungs-Commission alihier zu Breslau werden alle und 
jede, welche an das von der den 9 Fedr 176 s verstorbenen Maria Joseph a Freyn v Nimptsch 
geb. von Koch auf Oder und Mtttei-FalrenhOytnc. hinterlassenes Vermögen cx^nocunque 
cüpire einige rechtsgütige Ansprüche zu haben vermeynsn, vom lz Nov c. 2. an, binnen 9 Wo¬ 
chen, und zwar g6 ^eimmum pcremtoiium den 15 Jan. des 1770?cn Jahres, Nachmittags 
um z Uhr an gewöhnlicherOoeram sjiellr Zä li(^uläInäuM H )Mliican6um ?i-g?tenia, l̂ lb ̂ cena 
î-XciaN ex perpemi l l l em i ^ Gegeben Breslau, den 2Z« 

Ott. 176?« 
Da über der Verstorbenen Maria Iosepha Freyin von Nimptsch, geb. von Koch, aus 

Ober- und MittebZül<teahayn 4c. nachgelassenes 
worden, so werden aäe und jede, weiche etwas dazu gehöriges, es sey woher und unter welchem 
N mten es wolle, an ftch haben, hie; durch erinnert und befehliget, solches vom 13 Nov. c. a. an, 
binnen 4 Wochen, bey dir 
selben Vorwissen und EinwMtglMg, nichts verabfolgen zu laffm; dagegen aber auch die Auf-
rechthaku:lg ihres daran habenben Rechts, widrigenfa!s abec dessen Verlust, und, daß fie zut 
I^xnaäiäon dennoch, wenn ihr Ungehorsam aa t ag k mmt, w rden angehallen werden, z« 
gewärtigen. Breswu^en2;Oct. l ̂ 6y. K. Preuß. Bresl Ober^nnsre^erung. 

Nachdem 2cl inttZnnmn desSlgwm. i enj oon Oo^w<tz 
Maria von Gilgenhelm, verehllcht geweftne von Hubenbcrf, auf seinem Guthe Kadlau im New 
märttschen Creiße, annoch haftendealte conlens capiral zu 2200 Rthl. gerichtlich aufgeboten? 
und zu dem Ende von der König!. Oberamrsleglerung hteselbsi per pudlica pi oclamam all^ die¬ 
jenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben verMeynen, peremwi jedoch^xcluli ve der-
ftaigen von Gtlgenheimschen Erben, welche bereits darauf gerichtliche Q uttung und Verzicht 
gethan haben, mmllch Rosalia Consta>tja von Neudorf, geb. von Hubendorf, Carl Iokph 
von Hubendorf, Humbertp Hubendorf, dem Obrkten Max Slegm Frhrn von Kottulinskyp 
dem Hauptmann Alexander Christoph Frhrn. von Kottulinsly^ der Maximlilana Theresia 
«nd Vusanna Freym von Kottultnsk^ eittM nnd befehliget worden, m elner Zelt von iH Wo-



chen, solche aä Atta «nzuzeigen, auch in dem letzten Termlno den I ; Äec. a.t. aufdem Oberamte 
hiestlbst oo? einer zu dem Ende niedergesetzten Comm!ßlon persönlich, oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte N chmittags um ? Uhr zu erstl)elnen,<hre vermeintliche Rechte unbAnsprüche 
aä pi-owcoüum anzumelden, deren ^ustilicanoneF durch Olißjnal.-InKlumenra oder aufandere 
rechtgülttge Weist beymbrlngen; und zwar unter Androhung der p^ lu i ion, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der oberwahnten 
von Gilgenhelmschen Post ju 2200 Rchl. in den Grundbüchern, als wlrd dieses denjenigen, d:-
nen daran gelegen ist, insonderheit den etwa noch lalitirenden von Gilgcnheimsthen Erben hier-
mlt^ffentlick befHN^qemacht Breslau den 4 Sspt.^769.. K. Pr Bresl. Oberamtsrcgler. 

Dem Publlcowird h'erdurch bekannt gemacht, was Massen zur kuKKaNanon der^von 
dem verstorbenen Hanns Willhelm »onDsbschütz hinterlassenen Güther Reisau, Waidchen 
und Neidchen, im Brlegischen Fürstcnthum und dessen Nimplschen wie auch resp. im Nrssl. 
Creiße ein anderwet'gsr Terminus aufden zo. April des erwartenden 1770. Jahres präft-
giret und anberaumet wordm ist. Es werden demnach diejenigen, welche sschan e Güther 
3ielsau,Maldchsn und Neidchen, woraufbereits eln Gebot von 24000 Rthl. geschehen ist, zu 
erstehen und an ftch z-z bringen Lust und Vermögen haben, hierdurch und Kraft öleses vorgelaB 
den, an ermeldtem Tage vsr Eine hiesige Köntgl. Obcramtsregierung sich eichufinden, ihr Ge¬ 
bot zu thun, und alsdann zu gewärtigen, daß diese Güther dem Meistbietenden wuden aöjn-
äicner und zugeschlagen werden. Breslau dm 2Z Ottob< 1769. 

^ ^ ^ K Pr.Bresl. Oberamtsrsgierung. ^ 
Vor Eine? zum Baron Augustin von LangenthaZschen ^iciuiclgnonz-Verfahren angeords 

nelen Ksnigl.Oberamtsreg-erungs^Commlßion allhier zu Breslau werden alle und jede, wel¬ 
che an des in cnäam verfallenen oberwahnten Baron Augustin von kangs^ha! Vermögen ex 
quocun^zue cZpite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vsrmcynen.a dczto binnen: 9 Wochen, 
und zwar aälerminum ^eremwrium den I Dsc. diests I76ysien Jahres Nachmtttagsum z 
Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle 26 NcMägnämn Lrjuuiticancluln ^iH^ntg, lud ̂ cena ̂ i-X-
clull er p l̂pecui silencii hierdurch convocirer und vorgeladen. Gegeben Breslau den 15 
Sept. 1769. KönigkPreuß.Bresl.OberliMtsregieruna. 

Demnach der Ioh.BernhardvonTschischwltz'dsa 27 Ianua'^5. aTvon seinem Lehngulhe 
zu Scheidewinkel, der Oberhofgenannt, w der Grafschaft Glatz, heimlich entwichen, und nach 
Böhmen ausgetreten ist: als wird derselbe sä inNamiam M i hierdurch citiret und öffentlich 
vorgeladen, vom2z hujus an gerechnet, binnen 12 Wochen, und zwar in^elmmoulnmo H 
peiemwno den i H I a n . a t', vor der Ko^tgl.Oderamtsregierungallhierzu Breslauunaus-
bteibltcy in Person zu erschenen, dem König! ^ c o auf die wider ihn angebrachte Klage lud 
pVna confeZl? <k consstti Rede und Antwort zu geben, im Falle seines sträflichen Austrittes 
nach Vorschrift der König!, dkserwegen ergangenen I'cenal-Verordnungen, seines Vermögens 
für verlustig werde erkläret, dasselbe ssgco achuäicn er, und er zu allen künftigen Erbanfallen ln 
den gesammten Kömgl. Landen für unfähig werde geachtet werden. Gegeben Breslau den 
6 Ott. ,769. Ksmgl Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Vor Einer zum Generalmajor von KKWschen l.i(zuiäation8 Vel fahrsn angeordneten 
König!. Oberamtsreglerungs-Commlßion allhier zu Breslau «erden alle und jede, welche an 
des verstorbenen Generalmajor von Kleist hinterlassene von Dyhrnfurther Güther tm Bresl. 
Erelse, und dessen übriges Vermögen ex czuocun^uc capue elnlge rechtsgültige Ansprüche zu ha¬ 
ben vertmynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä i'crminum p^emwiium den i 5 I a n . 
des mit Gott zu erwartenden i77oten Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Obcr-
amtsstelle aä licMclandum öc juiriticanclum pr^rensg, luk xcena^rTcluli hierdurch convocket 
nnd vorgeladen. Gegeben Breslau den 29 Sept. 1769« 



Da »ä mNamlam der Freyherr!, von Glaubltz ssoseler Gläubiger, ein «euer I'erwlnus 
z!clt2ti<)M8 aufdaslmIauerschenFürstenthumundBunzlauschen Creise gelegene aufi9ioc> 
Rtbl. aerichtlich tüxine R!t:erguth Kose', auf den 19 Jan. 1770 prTklFn« worden: so wird 
solches hiermit jedermauniglich, insonderheit denen so darauf zubieten und eszukauffen belle, 
den möchten, bekannt gemacht, damit dkselben bemeldten Tages vorder Ksnlgl.Oöeramts-
recktuna Hieselbst persönlich, oder durch hierzu lnsiruirte und legltimirte^2n6g^lic>5 Vormlt-
taas zu gewöhnlicher Seßionszelt erscheinen, ihr Gebot aufdas Guth Kosel und die Zahlungs¬ 
bedingungen gä ?l owcuüum melden, und d!e gerichtliche Zuschlagung des subhasiirlen Guthes 
Koselan den Meistbielhendcn alsdann ohnfchlbar gewartigen. Breslau den 29 Sept. 1769. 

König! Preuß. Bresl. O^beramtsrealerung^ 

von Zedlltz das für dle Geschwister 
Carl und Iosepha von Sulkowsky, als E ben ihrer verstorbenen Mutter, der Eleonora F«-an-
cisca von Sulkowsky auf seinem Guthe Schwentnig 'm Nimptschen Creyße annoch ungelöscht 
stehende Capital der 1666 Rthl . i6 Gr. genchtliä) aufgeboten, und zu dem Ende von der Kön. 
Oderamtsregk'rung hieselbsi por publica prucwmgra alle dieienigen, so daran ein Recht und An? 
spruch zu haben oermeynen, pei ennone ciiii ct und befehliget worden, in einer Feit von 12 Wo-
chen, so-cheaä »^a anzuzeigen, auch in dem letztenTermmo den 13 Dec. a. c. aufdem Oberamte 
hiefeldsi vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißiou pcrsonuch, odcr durch hierzugehörig 
Btvollmzchtttztt Nach mittags um ) Nhr zu erscheinenZzrs vermeintliche Rechte undAnsprüche 
aä 9rurucol!i.i!n auzun,?ld3U, d?ren^uttitlcanunez durch OnFinnl Instrumenty oder auf andre 
rectttssü!^ geW^ft b?l?zn>ring°n, und zwar unter Androhung derl'rircluiion, Auferlegung 
emes ewlNN^tlllmm eigens und von Amts wegen zu verfügende Löschung der oberwähnten 
von Gul, ws'ysche«. Coaftns-Post zu i666Rth!. 16 Gr. in den Grundbüchern: als wird 
bieKs senzenigvn bensn oaran gelegen ist, votnemlich aber dem abwesenden van Sulkowsky 
daftrn er noch am Leben ist, oder dessen elwanlgen Erben, hiermit öffentlich bekannt gemachs. 
Breslau den̂ 4 Sept. 1769. ^ ^ Konlgl. Prcuß Bresl. OberamtsregierunZ. 

Vor ein« M n D . Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird aufmttan? der Marka Ro-
fina Gebamrn, g?b. Kratzenw, ihr böslict) von ihr entwichener Ehemann, Christian Gebauer, 
Schleyer? und Lemwandhändler ausLudw>gsdorfumevmKynast, hierdurchciui«und volge¬ 
laden, ooM2 5.Anhujus an, binnen 12Wochen, newlichden2ZOct. 2oNov. undin rermino 
uitim) et ;,eremt«?ic) den l 8 ^)ec. di«sis I.chres sich in Pcrssn zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichunft Red und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in 
dessen Entstehung aber zu g?wärng?n, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihn» in contum«-
clüm wird getrenntt, und derselben sich anderweitig zu vcrhcyralhtn vergönnet werden. Wor-
nach sich derselbe zu achten l M . Breslau, den 15 Sept. 1769 

Köntgl. Preuß. Vresl. O^r^t^regierung.^^ 
Dem Publilv wird hierdurch bekannt gemalt, daß aä inttantigm der Baron Augustin von 

Langenthalsii)en Credttorum dessen im BreslFursienthum und Creche bclegenen Gücher Ho-
genau und Syrdwg, weichenach Abzug der darauf haftenden Lasten «^14259 Rthl. 9sg.i2d'. 
und t«sp. 26753 R'thz, l o sg gewurdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in ^er-
Nlinu ultiina ̂  pel l7mtori«^kn 20 Noo. dieses Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Ober-
alwslegler'mg öffentlich sollen subhastiret.' und feil geboten werden. Es werden demnach alle 
und jede, welche besagt? Gäther Bogenau und Eyrding zu besitzen Fähigkeit und Mittel habe», 
hierdurch citire! und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termine den 20 Nov. 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Könlgl. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwald« 
sich einzufinden, ihr Gebot auf beyde Guthn zusammen, oder auch e m M zu thun, und hierauf 



tu gewärtigen, daß obertvahntt Güthsr d m MkstNetdenbell werden zugeschlagen werben. 
Breslau den z F?b. 175y K Pr. B i es!. Obe amrs^gieruna. 

Dem PuMlco wirb hierdurch beiannt gplnach?, dlch das zu öem Brieeschen Fürstentum 
und dessen Ohlauischen sre ße belogene oo^ Enge Vardt sche Rlttte^uth Kochern," welches nach 
Abzug dsr daraufhafle:chenLastenauf277/()Äryi.2OGr.6tt.2/5d'4M^^ ^ 
dato binnen z6 Wochen, undz zwar in I^i-mmo ulomo ^ xciennono den 29 Jan. des mit Gott 
zu erwartenden i^oeen Jahres beyder hiesigenKsnjgl.Oöeranusreglerung öffentiich'wird 
subkältirLt und fetlgedotenwerden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes Rit-
tergmh Kochern zu besitzen Fähigkeit und Mittel baben, hierdurä) citiret und vorgeladen, ln 
schon erwähntem peremtorischen ̂ ermino den 29 Jan. des i77Oten Jahres vor die hierzu an¬ 
geordnete König!. Oberamts-C ommißwn an gewöhnlicher Oberawtsstells in Person, oder 
durch genugsam bevollmachnZte und untertichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hierauf zu Fkwattigen, daß oberwähntss Gnth Kochern dsm Melstbiechenden wird zuge¬ 
schlagen werden. Breslau d e n ^ A p n ! 1769. K. Pr. Bresi, Ob?: ameck egierung. 

Vor die KöntZl Oderstyles. Oberamtsregierung nmdm acUnttQmKün des Carl Wilhelm 
Frsyhsrm von Haugwitz, als neuerlichen ̂ cquillwri» der im Oppelnschen Fürstenthumsund 
Creiß bslegenen Gnther Krappitz, Fywotzitz, Straduna, Goradze, dann Rogau und Gwodzich, 
desglekchm des Krsppitzer freyen Landhauses, aNe und jede «eal-plLtenclenrLn dieser Güther 
p3remt0ne aufdsN2oNov.a.c. vorgeladen, um itzrs Forderungen zu liczniai^n undzuiutti-
jicü en, widrigenfals aber ?i^cluli«nem und die Auflegung eines ewißM Stillschweigens zu ge¬ 
wärtigen. BrK's/den!6Auguii 1769. 
" ^ Vor^le König!. OberschlL OberamWegteru^werde^ inNgntlßm des Carl Erdmami 
vsn Lichnowskyschm^onnaäi^mjz Hof-und Criminalrath Kufka auf den26Martii 3770 
Kauflustige vorgeladen, um aufdie im Cosekr Ereiß belegene von Lichuowskysche Guter Groß-
Elgoth, Chrost und Klein-Ggoth, welche Güthsr aufchi^Z? Rthl. ioGr, gerichtlich gewür¬ 
diget worden^ und zwar dergestalt zl3 bieten, daß zuförderst diejenigen, welche Luft haben sollten 
alle z Gäther zn erstehen, ihr Gebot, jedoch auf Groß Elgoth besonders, von Chrost und Klein-
Elgoth aber unter einem Angebm, und demnächst dkjerügen, so bts Gsteher l^i-amn erstehen 
wollen, gehöret werden ftllen, worauf die Meifibkthenden hiernach die Zuschlagung gewärti¬ 
gen können. Brlea den 15 Scpt. 1769 ^ _ _ _ ^ „ ^ . 

" Vor die König!. Oberschles. Oberamtsregjewng werden klcsinstgnt̂ m ds er auf die M 
Neustadter Creiß belegene Heinrich Wenzel Baron von Rusewitzische Güther Deutschs und 
PolnisthMälmen, Moschen, Legclsdsrf, Czartowiß und Hoyuowltz immirmron ciecliwlum 
Kauflustige vorgeladen, um auf diese ludl^NKr? Güther W ̂ er^ . den 11 Dec. 2. c i2Febr< 
und 2 Jul i 1770. ihr Gebot zn thun, und lm letzten Terano die Zuschlagung an den Meisible-' 
tbenden zu qewattwen. Brieg den 24 Auqust 176c). 

des Johanna BarbaraGumprechtschen connaäiüonL nr. ̂ 6v. Bähmsch der 28 Nov. c a. ^ 0 
lermino 4W liciranoniz auf das Cridarische sub No. 88 aufber Reuscken Gasse am Ecke des 
Töpftrgäffels gelegene Haus prXkFncr worden, und Kauflustige beugten Tages ihre l^icita 
aufbajstlde a6 l^orocullum abgeben, und plus llcitlM8 dessen /V^juäication ohnf hlb^r gewälti^ 
gen könne. Decrerum in suä. l^igj. Vl-nri.«;! ^ i ? ^ ^ - ^ 7 ^ 9 . ^ 

Die BtcSl. Stadtgerichte fügen hlerduM) zu wlssen, daß die zur Jod. Goltlieb Maternis 
schen CrchH gehörige Emzelungsgerechtigkelt öffentlich feilgeboten werde, und zu deren Werke uf 
der 25 i I " l l , 26 Sept. und 28 Nov. c. ?ro i e i mwi» ikuanouis anberaumet worden. Breslau 
dsN22May 1769. 

(Hierbey die Gelkhnen Nachrichten.) Nach-



Nachtrag aä No.133. Sonnabends den11Nov. A0.1769. 
Vor die Stadtgerichte der König!. Haupt- und'Resibenzstadt Breslau wird der vor d«y 

Jahren heimlich ven hier entwichene der Barbierkunsi zugethane Carl Gottfr. Vorrath, «ci i,i> 
Nantiam seiner Ehewirthin, der tugendsamen Mar ia Rosina geb. Dietrichin, hierdurch eäiggU, 
tsl und pelemtc>nc cimer,!binnen einer drey monatl .FW, alsnem!ichden2iNov. l9Dec.2.c. 
und besonders den i 6 I a n . 1770 Vormittags um 8 Uhr, an gewöhnlicher Gerlchtsstätte, ganz 
«hnfehlbar persönlich zu erscheinen, und von ssiner Entweichung Red und Antwort zugeben, " 
widngenfals aber zu gewärtigen, daß bey seinem ungehorsamlichea Ausbleiben, dennoch auf 
der Klägerin Anhalten, i» teimino ulnmoHperemwn« rechtlich gegen ihn verfahren und in 
contumaciam erkannt werden wird. Breslauden 22 Sept. l 769. 

Nachdem die 3ubsigttgnön des Carl Ferdinand Kuhnischen Hauses bis aufben 17 Nov. c. 
zu pi ni u^iien befunden worden, als wird solches allen so daran gelegen, von Stadtgerichts we-
WlHierdurch Na^rtchtli^ekanMgemacht. ^reslauden 22Oct. ̂ 769. 

/^ä'inttanciam^der Johanna Barbara Gumprechtschen cil eäiroi um wird hierdurch be« 
kannt gemacht, daß zur l^iciracion auf den Gumprechtschen Reichlram, auf welchen bereits 
685 Rchlr. iicitiiet worden, den 23 Nov< c. zu einem anderweitigen ceimirw liciigtiaiüz pr-rNFi-
rer worden, und Kauflustige sich ln obgemeldeten Termine vor denen allhiesigen Stadtgerichten 
mit'h^en dlsfälligen Geboten melden, und gewärtigen können, daß dieser Reichkram plu5lici-
« in ! <k meliuz lulveuti alsdenn werde gäjuäicner werden. Breslau den 17 Oct. 1769. 

Breslau ciiiren 2ä inttÄNÜÄl» 
des Susanna Rehnischen Aerlassenschasts^uiatoriz m. Adb. Klein, die seit langen Jahren ab¬ 
wesenden beyden Gebrödere Christoph und Gottlieb Filter, falls sie noch sm Leben, oder dere« 
eheliche Leibeserben, daß dieselben binnen 9 Monaten, und längstens in ^«rmino pe«mtona 
den2z Mar t l i 1770 in gewöhnlicher Gerichtsstelle erscheinen, und gewärtigen sollen, daß sie 
alsdann pro mormis werden äeclgl il er, und ihr Vermögen nebst den aus der Susanna Rehnls 
schen Verlassenschaft auf sie kommenden rgti« den nächsten Erben aä lmettaw achuäiciret weri 
den. Breslau den 20 Iun i i 1769. ^_^___ 

Die Bresl. StadtgeriDe machen bekannt, baß das auf der kleinen Iunkerngasse an« 
Ecke sub No. 917. gelegene Christian Gottlieb Weigeltsche Kretschamhaus, so auf55OIRthl. 
schwer Cour. gerichtlich gewürdiget worden, aufden 15 Sept. 17 Nov. c< a. und 16 I<m. > 77« 
öffentlich subhastsxet werden soll. Breslau, den 18 April 1769. 

'Nachdem das zu der I o h . Dan!el Wohlfarthischen Verlassenschaft gehörige und ln a'll< 
hiesigem S'tzegässel sub Num.424. gelegene, und auf22o Rthl. gerichtlich gewürdigte Haus 
subhastiret, und zu denen disfälligen I.icltatlonzi'clmlnen der 24 Oct. 22 De:, ac . und 27 
Febr. 2.5. angesetzet worden; als können Kauflustige in' besagten Termlnis sich bey denen all-« 
hiesigen Stadtgerichten einfinden, ihre Gebote »ä l'racocollu«, ablegen, und der ^äiuäication 

Breslau den 14 Jul i i 1769. 
Demnach der28 Iül i l ,22 Sept. und 17 Nov. zu 

Uch achden Meistblethenden zu veräusernden, aufdem Markte vor dem König!. Zoll, und Accls-
Hause subNo. 139. belegenen und aus27o Rthl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hei-
Nischen Fwirnbaude, anberaumet worden find, als wird solches den Liebhabern von Stabtge-

D l e ^ r e s l . Stadtgerichte einren hierdurch peremturie, den verschollenen Daniel Gott l . 
Schiller, oder dessen etwauige eheliche Lelbeserben, binnen 9 Monathen, und längstens den 



25 M a y , 770 ln ordentlicherGerlchtsstelle zu erschelnen, oder zu gewärtigen, daß sie nach Ab^ 
lauf dieser peremtorischen Frist, nack) der allerhöchsten Königl. Verordnung vom 27 Ott 1763 
sro MOIrm8 äeclalner, und die von dem verstorbenen hiesigen Kaufmannsbolen I o h . Gottsiud 
Schiller, an sie faxende Erbschaft den sich angegebenen nachsim Erben aä jmcttgw zuerkannt, 
und exnaänet werden soll. Wornach sich zu achten. Oeci-amm in luä. 1^0). ^Vl'üN8l. ä« 18 
Aug. 1769. ^ 

Die Bres!« Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das der Maria Magdalena, 
vsrwittibte Schüllerin, geb. Schützin, zuständige, auf der Graupengasse sub No. 705 gelegene 
Haus, öffentlich verkauft werden soll, und zu i^-minis llcimnoniz der 8 Sept. i o Nov. a.c. und 
der 12 Jan. a f. pr^^^iret worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau, 

Dls Bresl.StaotgenchTe machen hierdurch bskannt,daß der 5 Sept. g Nov.c. und9Ian . 
a. f. zu l.icit3tl0N8 ^^mi'^en wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Bischossgassesub 
N0.1264 gelegenen zurIoh. Ernst Wirthischen concylzmalla gshsrlgen, undaufzözzRthl. 
schwer Courant gewürdigten Hauses angesetzet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten 
haben. Breslau dm iO May 1769. 

sollen bey dem Ansager ^ L m W t M 
dem Odsrthore allhier einige krencH, als Kupfer, Klsidsr, Betten und Hausgeraths, imbss 
sondere aber verschiedene Nadler- und andre Cramwaaren an die Reistdiethcnden Vsrau5t:3Ni^ 
ret werdm, wovon das Verzeichnis sowol in der hiesigen Stiftskanzlsy, als bey dsn Gerichten 
aufd^m C'lölng nachzusehen ist. Breslau m cviiia Ducali Qä îr. ^lardiam 6en Z >?0V. 1769. 

Das Fürstbischöfi. Hoftrichteramt hiestidft macht zur^Veräustrung der SchoUisty^w 
Schimmerau, welche auf 8944 Rthl. 1 sgr. ?u. ^nsuntel d'. tgxiree worden, ^erminum aä 
inttann-äln der (^reäirorum, K Intercllennum von z Monaten, und zwar auf den I Z Dec.c-
den l o I a n . und7Fsbr. 1770. bekandt, Liebhaber können sich besonders m lermino ukimo 
früh um 9 Uhr aä I.icit2näum melden, und der Bezahlende der/.äMäicanon ZewärtiOEn. 
Breslau den 27 Oct^i76^. ^^ ^^ ^ ^ ^ 

Von dem Vogteyamte eines Hochw. Dohmcapitels aä 3c. ^oanncm zu Breslau werden 
alle diejenigen, so an dte Verlassmschaft des verstorbenen Herrn Vicc-Occani ber Cathedmls 
Kirchen aä 5t, Mannen zu Breslau alhier, Ernst Thaddäus Reinmitz, ex <;uocul^ue cQpne 
rechtsgegründete Aa- und Zuspruchs zu haben vermeynen, auf den 7 Dec. c. a. 4 Jan. pei em-
tmie aber aufben i Febr. 177c) früh um 9 Uhr 
RMte acl liczuiäanäum öc)uliißc2näum pr^tenla lud pcengj)rNcluli K j)ei'pemi liicmüzu erschein 
mn vorgeladen. Dohm Breslau den z Nov. 1769. 

" D a s Amtder commenäacc^l^ machet hierdurch bekannt, ^ 
mttämiam des Michael Harterischen cuiawii8nr,^äv. Neumann die David Purdels Stelle 
in Neudorf, bestehend in einem Wohngebäude, Sta l l , Scheune, und einem Morgen Acker zu 
Garten, welches aNes auf7i6Thl.schl,i6sgr. gerichtlich gtwürdiget worden, öffentlich feil 
geboten, und hierzu ̂ ennim Ilcuanonig auf den 2z Sept. 18 Nov. a. c. und 20 Jan. a. f. piae 
ji^n et worden. Kaufiusitge können in bnneldtem Termino Vormittags in Commendaamte 
ihr Gebot ablegen und gewärtigen, daß plu§ licitanri diese Stelle gHuäicnct werden soll- Bres' 
l a n d e n ^ August 1769. ^ ^„^„ «̂«« 

Cömmendäamt Corp. Christi zu Breslau den 7 Ot t /1769. Da fick in dem den 21 
Ju l i a.c. pl-Tti^ilt gewesenen "lcimilw zum Verkauf der SteygerischenFleiftherey und^pper-
nuen^n in Neudschwelche auf 3 544 Thl.schl. gerichtlich gewürdtget worden,zwar ein LicitW: 



gemeldet, und2100Thl. schl. daraufücuuer, c^äirorez aber auf4tsn T'eilninum angetragen, 
iv wird diese Fleistherey cum^ppeiuneluu8nochmals aufden i8Nov 2. c. ausgeboten, wel^ 
ches K^ufiust:«en hiermit bekannt gemacht wird. ^ ^ _ ^ ^ . 

Bey deznFärsts. Stistsamte ad S t . Claram allhieriwd l^im licl^r. aufden 22 Aug. 
2O Ott, und percmwi'ic den i9 2ec, a.c um das ftb No 7 aufberTscheppine belegeue, und 
nebst Zubehör auf3i54Rthl . :6Gr. gericktlich abgeschäzte Fried. Hornische Haus und Gars 
ten angesetzet, wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau, ad S t . Claram den 13 
I nn i i 1769. ^ 

Bey der den 6ten dieses Monats geschehenen 37ten Ziehung der König?. Zahlenlotterie 
find nachfolgende No. getroffen: 84.57.19.15.64. odee nach ihrer natürlichen Ordnung, 
55.19.57.64 84 wodurch denn hleßgen Orts nachstehende Gewinne gefa3en sind: alsbey 
dem Kaufmann Herrn Kretzigerelne Terno a256Rthl n G r . , bey dem Kaufmann Herrn 

azzRth l . i zGr . , eine Am^eai2Nthl . 12 
G r , bey demH Wetdner eine Quaterne durch Auszug gesp'elet a 3 Rt l . g Gr., im Haupt-
Comtoir,sountendenannter führet 12Amben a zzRthl. 15Gr. 12 Rtl . 12Gr. 11 Rt l .6Gr . 
bey dem Kaufmann H. F-Hke 2 Amben a 22 M l . 12 Gr. 11 Rt l . 6 Gr., bey dem Buchhändler 
H Gampsrt: Ambe a 22 Rt l . 12 Gr., bey dem Kaufmann H. Fuckner 1 Ambe a 12 Rt!. 12 
Gr., bey dem Kauftn. H Hoppe 
l Ambeau Rth? 6Gr« beydemKaufm H.Wedliä)2Amben a 12 Rthl. 12 Gr. beydem 
Kaufm H Klose 1 Ambe a 5 Rthl i ^Gr . bey dem Buchh. aufder Rathscamm. H. Meißner 
, Ambe a7 Rti . 39 Gr. 6pf. bey H Asmann jun a Amben a u Rt l . 6Gc. bey H. Friderlci 
auf t er Post 1 Ambe a 12 Rt l 12 gr. so wie in samt! Comtolrs eine Menge von Auszügen, wo-
runter die stärksten a 15 Rthl. — Die 98ste Ziehung geschiehet den 27 dieses, und wird den 
22tenhlesigen Orts geschlossen. ^ ^ Korn^ K^Pr. Gen. Lotteri^Inspector.^^ 
"" Bey dem Buchhändler Gampert, am Ring in den 7 Churfürsten, können die wseinem 
Comtoir, w der 97stm Ziehung der Zahlsn^Lottsrie g^faüensn Gswmnsie baar erhoben werden. 
Zur 98ten Ziehung werden von im b!s zum 32 huj. beliebige Einsätze angenommen. Zur letzten 
Haupt Ciafff her Hannoverschen kxraorötnairen Lotterie, deren Ziehung nächsten Mol-dtag 
sich anfangt, sind noch einige halbe und Quartloost a 12 Rthl. 14 Gr. und 6 Rtl)!. 7 Gr. Cour. 
bis zuM i Hten dieses zu bekommen, imgl. auch zur Berliner Ciassen-Lotterie 2tsr Classe noch 
einige ganze Billets a z R th l? Gr. _̂_̂ ____̂  

Da wegen verschie^ner Ursachen die 6te und 8tt Section des ersten ThellV des Auctions-
Catalogi vor itzo nicht verauctiouiret werden kan, so dienet hiermit zur Nachricht, daß den i z. 
als nächsten Mondtag das Ende der ^ten Section, denkten als Mittwoch die 7te Section 
vorkommen wird, denselben Tag wird zugleich das alte Hamburger Magazin aus 26 Bänden 
und dem Universalregister darüber bestehend, mit ausgkboten werden. Der 2te Theil des 
Auctwns Catalogi wird den 2zten dieses Monats angefangen, und mit diesem und den zten 
Theil in einmal festgesetzter Ordnung fortgefahren werben. Breslau den 9 Nov. 1769. 

^ ^ . ^ . . I o h . Fr. Korn, der altere. 
"Ohlcm, den 7 Nov. 1769. Da '/eimmu8 8ut)d^ttalwniz des vielmannischen au f ;6 i« 

Rthl. i7sgr.zd'. tax!rtenGuthks aufden2Ianuar 1770proio^ncrworden, sowirdsolches 
dem Publico hiermit öffmüich bekannt gemach^ ^^ „__^«^«^^___ 

Pitschen, den 17O«. 1769. Da in denen gestandenen Terminen zur anderweitigen 
6jährigen Verpachtung derer Cammerey-Vorwerker zu Pollanowiß, als vonTrinltatls 1770 
bis dahtn 1776 sich keine Liebhaber gefunden; als wird dazu no^uz ä 4^5 ^ermi«u5aufdeu 



HoNov.c. hindurch bekannt gemacht, und Pachtlust^ge/soCautionsfHhlgundguteerfahMe 
Landwirche sind, eingeladen, sich an diesem Tage allhier zu Ratyhause etnzuftnden, die Pacht-
Anschläge zu inhicilLn, die c!()«äm()ne3 zu vernehmen, und nach abgelegten l^iciris das fernere 
zu gewärttqen.s ^_^__^_ 

Gchwelonlß,den2o Oct. 1769 Es haden ftch am jeyzgen Waul-Martte drey Stöcke 
powischeOchsen in einem bürgerl.Vorwet ke bey hiesiger Stadt eingefunden, ohne daß der Ei-
ßeitthümer derselben ausgeforschet werden können. Wem solche v:rlohren gegangen, derbe-
ltebe sich a dato binnen 4 Wochen bey dem Magistrat hkselbst zu melden, sein Eigenthum dars 
zuthun, und die Verabfolgung dieser Ochsen gegen Bezahlung des Futter-und Wattegeldes, 
wibrigenfals aber, daß selbige NQchAblaufdieses 89261 verkauft, und das dafür gelösets Geld, 
nach Abzug der Unkosten, werde eingezogen werden, zu gewärtigen. Schwtldnih den 2oten 
October^769. ^ ^ 

Koschenevs, Oels^Trebnitzl. Creißes, den 24 Ott. 1769- Dem Publico wird yi^rmit 
bekannt, daß aufdasigen Feldern sich eine Stulbe nebst einem Sohlen eingefunden, wer sich dazu 
hinlänglich legitimiret, wird ihm solche gegen Erstattung der Kosten Sxn aäuer, widttgenfals 
a^dato binnen z Wochen Iuäiom'g leze verkauft. 

Es l s t ^ G r m i M ^ r ^ f t von Niede^^^ Willens, l h r ^ d M g N 
stens eingerichtete und mit allem duzu gehörigen woh! versehene Bleiche, nebst Wohnung und 
Walke, aus freyer Hand diese bevorstehende Wkynachten zu verkauffen; Kauflustige können 
solche täglich in Augenschein nehmen, und sich bey dem Wirthschaftsamt in Nteder^Plasborf 
melden, woselbst fie sowohl das Kauf-pienum als auch die andern ConMonen erfahren kon^ 
neu; auch bekommt der Käufer hiezu auf2 Kühe freye Grasfutterung über den Sommer, und 
freye Hutung mit dem Herrschaftlichen Vieh. Kauffer kan auch auf Begehren ein Stück Feld 
zuHttiche Scheffel Aussaat bekommen, wenn er es verlange^ _„„- ^^__ 

^O:ls, den 24Oct. 1769. Auf Ansuchen derer von Wttwitz-Ober-PONlwitzer Erben 
Mb Vormundschaft, ist i^immuz Ucir2lwniZ wegen des Guthes Ober-Ponlw!tz, weil heutigen 
Tages abermals keine Licitanren erschienen, bis 0 uf den 24 April a. f. proroFil er worden, wel^ 
ches alsV von E Herzog! Würtemd.Oelsischen Regierung dem kaussustigsn Publico bekannt 
gemacht^vird. ^ 

Namslau, den 6 Nov. 1769. Es sind zu anderweitiger Verpachtung der hiesigen Cäm^ 
merey-Vorwsrker,der V r a M 5 Iun i i 1770 bis Ende May 
I776.^ rmin i UckanGnis auf den9Und3o Dec. a.c. und der 20 Jan. a. f. angesetzet; Pacht¬ 
lustige können sich also, wenn sie gute Landwirthe, und in Absicht auf die Vorwerker tüchtige 
Caution zu bestellen vermögend, an gedachten Tagen Vormittags zu Rathhause einfinden, die 
Anschtsfle inchicu Ln, die und nach abgelegtem Gebot des ferneren gsB 
wattigen. 

Schloß Snlau, den 23 AÜZ.1769. Die Gräfl Amtekarizky der Freyen Herrschaft 
Sulau c!rn er I.I «Miriam derer Künstlerischen Geschwister die sett 2O Jahren abwesende Anns 
Rosina gebohrne Künstlern, verehltchte Iantzen, oder deren etwanige Leibeserben, hierdurch 
pcl em(0l!e d3N4Dec.a.c. vor der Sulauischen Amtskanzley zu erscheinen, und das ihr zuste¬ 
hende mutterliche Elbthetl in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß im Außenbleiben 
sie vor todt erkläret, und das ihr zukommende ErbtheU ihrem Geschwister werbe zuerkannt und 
perabfolgst werden. 
viese Altungen wsrdmWöHemllH dreymal, Mondtags, Mittwochsund Sonnabends, zu 

Vreslau ln w i t h . Gctttlieb Rorno Buchh<nldiung am Aingc, auSgegebM/ und 
ßnd auch auf allen König!. Postämtern zu habm« 


